
16. Sonntag im Jahreskreis

Tagesevangelium: Markus 6,30-34



Gott ist ein Freund der Stille. Die Stille lässt uns 
alles auf neue Weise sehen. Wir brauchen Stille, 
um Seelen anrühren zu können. Nicht was wir 
sagen, ist wesentlich, sondern was Gott zu uns 
und durch uns sagt. Jesus wartet in der Stille 
immer auf uns. In der Stille wird er auf uns 
hören, wird er zu unserer Seele sprechen, 
werden wir seine Stimme hören. Innere Stille ist 
schwer zu erreichen, aber wir müssen uns 
darum bemühen. In der Stille finden wir neue 
Kraft und wirkliches Einssein. Die Kraft Gottes 
wird in allem unser sein, damit wir alles gut zu 
tun vermögen. Unsere Gedanken werden eins 
sein mit seinen Gedanken, unsere Gebete mit 
seinen Gebeten, unser Tun mit seinem Tun, 
unser Leben mit seinem Leben. All unsere Worte 
werden nutzlos sein, wenn sie nicht aus unserem 
Innern kommen. Worte, die nicht das Licht 
Christi geben, vergrößern die Dunkelheit. 
(Mutter Teresa von Kalkutta)




